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Atter und Neuer

Meib^ Malender
AssdtH Zahr nach der Geburt ZEsu Shristi

Von Erschaffung der Welt zehlet man 5694. Von der Sünd-Fluch 40z 8.
Vvn Anfang oer Lobl. Eydgnoßschafft 4^- Von Emfüh: ung deS alten Ca-

lenders 1780. Des neuen Gregorianischen r<5z. Des Regenspurgi¬
schen 45. Jahr.

Die güldene Zahlin allen drey Calendernist 17. Der Sonnen Circul 18.
Die LyäÄs im «Ken Calender 7. im Neuen 26. Der Sonntags Buch,

KabeimaltenEalenderifiF« JmneuenC.
Ist «in E «mein-Jahr von zt>5. Tagen^

Erttckrung der Kalender-Zeichen.
Die« hiMscheZeichen.zZupiter

Marov

SS

Widde?
Stier

„Zwilling
Freds
Low
Jungfrau'
Waag
Scorpion
Schutz

Steinbock
Wassermann

Fifch
Möns Alchen

Der Neumond G
Das erst Viertel >
Der Vollmond D
Das letzte Viertel
über stch sehender MondW,
Unter flchgehenderMond«

Die?. Planeten^

G
S

Sonn?
Venns
MercuriuS
Morw

DK sfpecten.
nz> Zufammenkunfft

Gegenschein

m Gedritterfchein
Gevierterfchein

kl

ll?

I Vormittag
Nachmittag
Nahe bey der Erden.
Weit von der Erden.
Rechtls'uffig.
Rückgängig.

l
.Saturnuö

Gefechsterfchein
Drackenhaupt
DrackenDwantz

Eiwehlungen.
Gut Aderlassen
Mittelmaßfia
GutSchrepffcw »
G«t Purgieren G
GM Säen K
Haar abschneiden S(
Donner/Blitz is

.^BochßaSm.

Minuten - W.

V.
N.

vireK,
Ketro,

ImneuenCalettdir.
Sin Gfchwartzes Creutzlein

bedeutet einen Feyrtag/da man
vor ü. nach dem Gottes-DienS
Säumen und tragen darf.

Ein G rothes Creutzlein
bedeut eine Feyrtag/ ds dasSan.
men und Tragen verbotten ist.

Zwey^H rothe Creutzlein
bedeuten einen gar hohen Fe«,
und Feyrtag.

DiW bedeuten einen gebots
teneFafttag/ U.Anfangs ei» ros
iher Buchstabein halberFeyr,
taa. ivZ, So oft ein rothes ol

der schwartzevCre.Llein stehet/
ist 5«s Führen aufWckgen oder
Schlitten allemahl verbotten.



jBAif'UNd
Un:erqsnz. vermuthlicheWitterung. ^^^t_i^«ZU5«

Dienst
Mitts.
Dmst.
Freyte
Samft

l Neu Jahr M?
-Abel H?

Isaac M
4 Elias 5»
5 Simeon

1. Zs
2. ss r

'
4. !«,
s. ^9!
6. 42s

t Segne grosser Wind
Gort! dttß AsKr/ und

i v^r Tünd und Um Schnee
Ilückunöbewchr. Kalt

« G;h «üb b?K dieser

12 AzartaS

14 Hilarius
is Maurus
,6 Marcellus

l. Ev.Marh. 11. OÄ»fg<mg 7 Uhr Z7. m. Unrerg. 4. Uhr sz m. t^v. Ivb. ^

SoUUt 6 FH. z MiW
Wont. I 7 Mdorus M
Dienst.', 8 Schard ZW
Mtw sJNianus M
Donst. j^s Samson ^Freyt, in Diethelm L'V
Samst! l,Asarias ^

7. 4l
DerMs«
stehet auf

7. Z»
s

t». 44!

l TeirMen ZeM Schön
Gz.Uhr4r. Min. WorNttttaj

Gw4^ 8 z8.NachWettei
ch» Die süsse Ruh Eon n

chUugyEttmkelt! sre n

«NN und <5 Nnd Wind
VA mben dem K Kut

17 ^IUvUt«v
kiLPeterStnff'
isCanutuÄ
zo Dah.SeVaK,

Agnes
22Vwcenkws
^zRüymunduS

VvUNZtl, IXXTt
Mont. 14 Israel
Dtmst. l s Maurus
Mitw
Donst.
Freyt.

i5 Marcellus
l? Antoni
18 Prisca

amst i? Martha

ess

i)zd

i^ S8
i.
2.

4.
f.

f
4Z
54
56

6. 4«'

<6UKr^.tN.Nach.Me
2j. gchet Mit UM Winde
S auf/^H/ Sostenschem

KUlüS/ Sonnenichein
S lU H/ Es wird

/ nun wärmer

24 CTimothens
«> '

,6 Pauls
,,7 Chrysofiomus
,8 Carolus
«9 Z.anciscuS
zo Martina

Z. Ev. Ish.»- d) Aufgang 7.Uhr,o.m. Unrerg. 4. Uhr 4«. M. Ey. Math. «.

Il« Mt 7. «j Die Kälte bricht ,zi "Petr.Nol.
Anbruch des Tag, 5. Uhr 27. m. Adscheid «?. Ubr zz. m. Mv HliLSWS

Ignatius

z Blasius
4 Veronica
f Agatha

Mont.
Dienst
Mit«.
Donß
Freyt.

KiAMs

,z Emerentia SS
2«. Timotheus
2sPauliBekehr.M

DerMon
scheintbis

6. 4«
7. 45
8. sZ

GUhr 2. min. Nachmittag

W^/^D? Wmde
If«coi!l. Z) ^?oZ. Schnee
Q^Zk-QH-/ Kai«
Werms ist de? Schnee,

^ 1 » «<tzV^,UV^ ^/G>,«> " ^

4 Ev. M«h. s. 9 Aufgang. 7 Uhr A m. Unrerg. 4 Üb« s 1 m. Ev. Marh. 1 z.

j27 Amos 14
Mont. I« Mlus M II. f?
Dimst,29 Valerius M'ÄZ. ,8
Mitw. zs Adelgunds KKl 1. 4 z

Donk, z, Virailius KU z. «

stehet nebes rauche
dem Worch und kalte

K e^. 40. Nach. 6>2^ Winde
-X-S/^?/ Wind

Schnee 5 Gestöber

7 GXomnald.
8 Salomon
9 Apollonia

10 Wilhelm
11 Vittoris



JeiMrk pur Zl. «,«ge. Bttch vmch tö koste N!«sc?«iu. S,»K wird Sein «mes Hertz Ittcht KlU.

^L. D« Jahrmärckt TaglL. ^
sind noch dem neuen Caien- Si. MMuthmaßliche Witterung.

Der Vollmond wechßlet sb mit
Sonnenschein / Wind und Schnee.

Das letzte Viertel hat ein recht an»

genehm Wetter.
Der Neumond drohet mit kalten

Scknee Lüfften.
Das erste Viertel bringt Kalte/

Schnee und Wind.

der und also eingerichtet/ —
daß ein jeder alle Märckt z ,5
recht aufden Tag/weil solche

gehalten werden /
ordentlich verzeichnet finden
wird. Wo aber A. C.
stehet / bedeutet es nach dem
alten Calender,

einiger im Lalender undeüt-

Jahrmcirckte.
Appenzell/ den 6." bu

licher Sachen.
§.'

r.wasbedeütendi« vlamen
so an dtn Sonntagen vor
und nachOstern stehen? Zum

Exempel: Sepruagesima/ Invoca,
vir / Oc«t< / Jubilare / Law

rare <c.

Antw. Sie zeigen die bewegliche

Fest Tage vor-und nach Ostern an.

Ar. N?te folgen diese Sonntage
aufeinander/

A.Allezeit necknWochen vorOSern
stehet imCalenderder Sonn?agSev«
tnagesima <das Keiftet der siebenzigste/

sufdiesen Sexazefima / der fechezig,

Erlach/Rapezschweil/den z >.
Flschbsch/aufH. z.König.
Freystadt/den is.
Freyburg in Uchtland/H, z

König Abend.
Jlantzden ».Dienstag« c.
Küolts/den i. Freyt, im

Jenner/ist ein Viehmarckt.
Lohr/aufH.z. König.
Lucern/denn.
Mepenberg/aufPauliBekeh.
Nördlingen/denis.
Nürnberg / hält Meß auss

Neu Jahr.
Ölten/Schweitz/mont. vor

Liechtmeß
Peterlinge« / am 1. mitwsch
Raperschweil / mitwoch vor

Liechtmeß.
RheinfelbeVdonst. vvr Liecht

» Z7
8 Z9
8 4«
8 4?
8 45
8 47
8 49
8 5l
8 fZ
8 s6

i
Z

f
8

lr
iZ
lf
18

ir
24
27

9
10

ri
!Z
14
lfl6
17
18
r?
«s
21
22
2Z

Ae/ Ontnquaqesima / der fünfzigste/ Schweitz/mont. »«rLiechtm.

HverHerrenFastnacht.«iefeSoKtag S°Z?"w/den8.^
Hussen darum alfo; weilen vor altem I„Km^
einige an diese« Sonntagen ihre Fa. Zemp!^
ften angefangen : Angefehen einige Untersee/de« letzten mitwsch.j

ro. anderes«, andere aber 7«. Tage Mnach den 17. ^ ^
vor Ostern gefastet Hmgegen faste-

ten andere nur ?6. Tage vor Ostern/
und ihre Fasten nanme den Anfang
in der Woche nach Invocavit: Da,

her

5
9
9
9
9
s
9
9

ZZ
Z6
?9
42
4s
48

24

-7
2«

zs
ZI

Winterthur/donst.vor Liecht,

Zsffingen/aufH.z. König,

B



kl., ÄMWÄLB k Auf'vnd
MonatUntergang. vermuchlicheWitterung I ?LSMMW5
Freyt, j

Samst
'SMitta, Mi 4. i6, F^mooUF?? Regen
zkttMMeK W.j f. ,ii«^/HZ'<// und Schnee

12 Sussnna
13 Jordan

5. Ev. Mach. 8. V Aufgang 6. Uhr 57. m. Unrerg. 5. Uhr z. m. Ev. Mach. 20.

Mont
Dienst

3 Blasius
4Gilberk«S
5 Agatha

'Donst.! 7Richard
Frsyz.l 8 GaZomon
Samft! Apollonia

6.
6.

HU DerMon
M stel?et auf

Mi 7. 55
L»HZ 5. 2?!

IQ!

auf

Füchtes
Wetter

<?«5S ^G/ Viel
EiinS1r.z5.VO Regen
^ «eben dem G und

?> SGnee durch

ichCVeötuas
15 Mustmus
16 Juliana
i?DonakuS
iS Simeon
19 Gabinns
20 Eucharius

6. Ev. Math. 20. O Aufgang 6. Uhr 46. m. Unrerg. f. Ubr 74 m. Ev. Luc. S.

Mont.IllEuptzrosinck
Dienst.'tI Ssjfanna i)S
Mitw
Donst.
Aceyt.
Samst

> z Jonas
14 Valentin
is Cleophea
l6 Jnliana

l r.
2.
I,
2.
z.
4.
5.

HlD 2^ ist neben
9^ chA dem Woud

zlM7 58 Vorgehet
47! Mi
44
2Z

11 Uhr auf
O15/

einander

Sonnen
fchein

i^turrm
Winde

trüb

ZzESeraae?«
?.2Psfri Stulf.
2 z Gerhard M
24WakWS G
2 s Tarastus
s 6 Nestor
27 Leander

7. Ev. Luc. 8.0 Aufgangs. Uhr. 54. m Unrerg. s.Uhr 26.m. Ev. Luc, i«.
^ll7«VeMgeflM^l f. ^4l 5 W neben unbcMidtg >28C HrFaK

2 Faßn. Dieng
MseberMittM
4Castmkrus.
5 Fridericus
6 ^

F Anbruch des Ta-g 4. Uhr 46. m. Adscheid. 7. Ubr 14-m.
>^n^, I 8 K°^sn«^ r«> ^ Zz««» MZstssrMont,

Dienst
Mitw,
Donst

8 Caspar
i9Concordia
,c> Nuttin
"Zelix Bischtzf
22MK« Stulx.

«MX

6. if
6. 41

Der Mon
scheintbis

7- 56
9. 6

OeN Wond MsrO Wetter
Wz 5.Uhrzuseb?M Wind

^ io.7^M. Vor.^ZP Winde
6>7)/ unstät

/ <9^/ Sonnenschein
«M ^?/ warm

Freyt
Samst

8 Ev.Luc. 18. S Äüfgang^7Ühr2,. m. Un^g^^ m. Ev.Malb

Msnt.
24 ^

25 Victor
Dienst. »6 Nestorius
Mitw.27AHk?M
Dsnst.'28 Leander

l?
Ml,. 3Z

l2.
r2.

S der ftbönt und
Abendstern liebliches

stehet nebkN Wetter
Sonnen-

7'>^.5i.Vor. O't?/ Min.

7< ^

8Joh.dsDeo
s Flancjfc.«

'oW0KfK?etz
i r Vindieian



Hornung hat 28. Tage. w?Wm k!cbeste.s«.n wm« Oh» IEiümusi du nichts begiimes,
ivird kein GuttS ja geschafft, Ohn JEsu «.ist und Lchens'Kraffk.

Der VoUmond dörffte uns vi l
Genässer brinae^

Das letzte Viertel verheißt um
Sonnenschein.

Der Anfang des Neütnvndes ist

wmdig / aber das Ende fchön.
Das erste Viertel wintert braf.

Ärberg / mitwoch vor P^ter Tag.L «<^?
Stuifeyer. St.m,^

Altkirch / donst. nach der al-^
ten Faßn.

Arau/ den letzten mitwochen.
Aubonne/ ben i. mitwoch.
Bern / dienstag nach Hr. gaß-

nacht.
Bremgarten/ aufAschermit.
Vischoffzell/ donst. vsr Liecht.
Brugg/den 2. dienstag. i.
Bulach/aufMatthias.
Clefen/i. montag nachInvoc.l
Diessenhofen/ montag nach l«

10
O

lO

59
O

4
8

IZd

l»
2k
24
2?
Zl
?4

IS
ir
l2

her noch heut zu Taqe der Sonntag
Jnvocavitdie alte Faßnacht heisset.

Hernach hatdaSAureitunischeCon.
ctlium verordnet/ daß man 40. Tage
vor Ostern fasten folle / und mhmt die ,^7 den letzten mitwoch.
Fasten,n derRomifch' Catholifchen Grüsch/ beyder Schmitten/
Kirche noch heur zu Tage allezeit am den 2O. ein viehmarckt a L.
Aschermittwoche ihren Anfang. Die?5«"p^e>l/ mont. nachLiecht. Z7 1 Z

Geistlichen aber mußten 4«. Ta^ 4i, 14
ßen / und ihre Fasten gehetam Mon- J,J7^Mdten/deu 1.
7ag an / daher der Tag zuvor / Her', dienstag alte» C«l
HerrenLaßnachr/ oder Fastnacht ge- Küblts/den 1 .Freyt.g.c viehm
nennt wird we!ct>e Namen man bis Langnau / den letzten mitw.

aufdiefen Tag in den Calendern bey^ ^"H^^^^""«; «

behalten / obschon die v.ertzig tä.ige JFasten unter den Reformitten nichts JZechtmeß
M hr üblich iA. Losanna / den 2. donstag.

>,..5^«.« c«^«n/>^ ^rn/« TagvorF,ßnacht. liAuf diefen Faßnacht ' Sonntag Marten/mon.agnachderal- iifol en dann ferner Jnvocavit /Kern,, ten Faßnacht. 11
niscere,Qculi^Xtare,J dica/PaiMs Neuenbürg/denz.

tag/ Oster'Tag/ c^asimoättgemti, Schaffhausen / dienstag »ach

Mifencordiaö / Jubziats / Canlule/
Roqare / am Donnerstag nach Ro, Solochurn/dtenst.nachderatt l'
gute die Auffahrt / den folgenden Thun/samft. vor Jnvoe.
Sonntag Exaudi/ hernach Pfingst Weinfelden/mltw.^orFaßu
Tag / und am Sonntag nach Pfing- Zofingen/MAschermUw.
sie« ist Trinitatis/oder das Fest der
Hochhetliaen Drey, Einigkett: Von
diesem Sonntag hehlet man fort bis
auf den ersten Sonntag Advent / der
erste/ andere /dritte ;c. Sonmag nach

10
lo
10

IS
illlll

44 «f
47! !5
r^^7
54!!»

i 20
4 21
8

l,
^6
iL
e?
26
29

22
2Z
^4
2f
26
27
28

Trini,



Z^K.'I'lVL.
Hl. s

Monat'
Freyt / l Albinuö
Gamstj 2 Simpltciuö

HAuf-undz
Untergang vermathliche Witterung.

3. iZj"YF/^S7 Schönen
4. 9! Sonnenschein

12 Gregorius
izNicephoruS

9. Ev.Math. 4. S Aufgang 6. Uvr ^O.m. Unrerg. s.Udr 5s. m. Ev.MstH. 15.

Mont.
Dienst.-
Mitw.
Bonst.

reyt.
Zamst

4 Adrian
5 Eusebius
6INdSlM
7 Perpetua
8 Thiiemon

4«. Ritter

Äe

f.
5'
5.

so
20
42

lBerMog
VA stehet »us

«> 9- fo

-^D/^/ warm
!?MZW Gelindes

4«»^2s./ Nun wird
ßrs 5Z. Vorm, eöKäiter
Tag und Stacht gleich
KmM is 6.N. Rauche

14 CMWZNM.
15 Longmus
16 HerebertuS
17 Gertrud
iL Gabriel
i?
2O Joachim

10 Ev« Mary.lf.O Aufgangs.Uhrx8-m. Unrerg. e^. Uhr^.m. Ev. Luc. i l.

Mom.
Dienst.
Mstw.
Donst.
Freyt.
Ssmst

iiMngow
12 ' ^
«z Destderius
14 Zacharias

,f Mathildis
rs Herebertus

11.

li.
12

I.
2,

4.

10 H'Uyimgs Ansang
58 ^<^Ä,7 Winde
?6 OHO?/ unbeßändig
49 C 11, i. N^lU b/ Wetter
48« -^2j./ Sonnendiick
22! FwM^b/. Winde

s> / Etwas gelinder

21 COculz
22 BruderClauö
2z FiöeliS
^4 Mitt!
25 War Ae,
26 Ludqerus
27 Rupertus

11. Ev.
7"

i. C>Aufgang z.Uhr 47.m. Uneerg. 6.Uhr. iz.m Ev.Ivh.6.
O 2z./Sonnenschein

' Zs^poAseum. Zu
^?/cp^F/ WturM'

28
»9 Eustachius
zoHuirinus

^ «^l 4. 2«
Mont.^is Gabriel ^4^ 46
Dienst'19 IvsepWs SS 5. 2.
Mitw.>toEmanuel Wj s. 14! 6>H/6>c5^9/ Winden ,z, Balbina

Anbruch des Tags 3 Uhr 47. m. Ablcyeid 8. Uhr 1 z. m. M« AsrW.
Donst,21 Benedict s. 25! ^^ ^FS geneigt iHugo
Freyt. ^Claudius <M«iDerMonGz.48.Vor.^tgst.Msick;l 2Francisc.v.P.
Samstl? Serapion Wkjs<heintblsl Schneegestöber 1 Reichyardus

^2. Ev. I^h. 6. S Aufgang 5. Uhr Z4. m. Unrerg. 6. Uhr 26. m. Ev. Ioh^
GstM24FLKkam M?
Msnt. ß Mo
Dmift. 26 Ludgerus M
Mitw. 27 Rupert M
Donst. 28 Prtfcus
Freyt. 29 Eustachius
Samst so Gntdon ZW

9.
««.
11.
12.

i.
2.
2.

Z2
49
26'

4
14
,Z
56

6>5/ Kalte FrüNingS.
^H/ Lüffte.
5? stehet neSm gelinder.
dem Mond Sonnen-

^ ^rMZ fchein
K 5, 36. Nach. O? / gutes

ASendSttK Mertzen

5 Vincent. Fer.
iCoelefiinuS
7 Egesippus
8 Amandus
sMar.wEDpt

ic> Ezechiel

i Z. Ev. Ioh.8.0 Aufgang x. Uhr 2z. m Unrerg. 6.Uhr Z? m. Ev. Mach. »r.
Wetter ju



gen die Oberhand.
DaS erste Viertel hat wenigSosten

schein.

Trinitatis. Vor der Wiehnacht sind

4. Sonntage die werden der erste /
andere/ dritte und vierteAdvems-Sost
tag genannt. Advent hetsset die An
kunfft des HErr» / weil zu dieserZeit
JEfus ins Fleisch gekommen/ zu des
sen Betrachtung man stch zu vor bereiten

solle/gleichwie auf dasOster- Fest.

Am ersten Sonntag Advent fangt
allezeit das Kirchen < Jahr an / und
wann das Wiehnacht - Fest auf einen
Donnerstag / Freytag / Samstag
Hder Sonntag kommt / fo fallt der

«ste Advents, Sonutaq allezeit auf
den lelztenSonnkaa tmWintermonat.
Wann «der die Wiehnacht auf den

Montag / Dienstag oder Mittwoch
fallr / fo kommt der erste Advents-
Somuaq in den Chnstmonat. Vor
altem haben die 4.Advents°Sonnta-
ge neheisteg: te levuvi, ?opulu8
öion, ^,au6ete und exurAe. HeUt SU

Zag aber wird in denen Kirchen da
man noch die Evangelta erklärt / am
ersten Sonntag Advent/ vom Einzog
Christi tn Jerusalem Math. 21. Am
andern Sonntag von seiner Zukunffr
zum Gericht / Luc. 21. Am dritten
Sonntag von Johanne im Gefäng.
"iß Math, 1 i. Am Vierten Sonntag
vom Zeugniß JohaNniß Joh. 1. ge,
prediget. C §.».

Tag.L.
St.m.

5!
Il
II
II
II
II

Barmstatt/an Mar. Berk.
Elgg/ auf Gregort.

ranckfurt / aus Quosimooo,
'vrgen/den!. Donst. i,
lantz/ den 1. dienst, alt. Cal.
öblis/ de» 1. Freytag ein
Vichmsrckt a. c. ii2

Mümpelgard/ Samstag vor 12

Neü-Vreysach auf Joseph,
Neuburg am Rhein/ auf mit-,

fasten. >2
Nurenber«/ HZlt Meß /Frev- «2

tagaufOstern.
Peterlingen/donuerftag «ach

Ostern. i,Regenfpnvg / auf Gregori. j' ^
Reicheiif« / auf Gertrud, i ls
Ssnen/ freytag vor Paimtag.' ^2
Schmitten/den a«. a.c.ei»

Viehmarckt.
Seckingen/ den sten.
Schweitz / den i vten.
Solsthurn/ Dienstag «ach

mitfaste«/ und Osterdienst
Vilmergen/ den Bisten.
Unterfee / de« 1. Mittwoch.
Uri/ Donstag vor Ostern.
Wiöisau/ montag vor

Fridolin.

Yverkwn/DienstaguschPalm- iz

12

12
12
12
12

IZ

zz
56
4«
44
47
5«
5Z

«

4
7

»0
IZ
16

I?
2Z
2t
,0
ZZ
?6
40
4?
47
5'

Ms^^ NichtsKlMs kan sichso verfftcken? Die«uzm SStt« sebeneN«;

Mi.i,y P«^ s». Dukanßbem THun mcvt so bedxcke», Eö wird eins »erden oß«i«tzr.

" Der Vollmond macht uuvetiebig Appenzell/ mitw. nach Mit-^
W°M°mi'WiN°U«!,Sch»«/ Und ««" mW, «rP.wta,,

winterlich nenus. Burgdvrff / den i. mitwoch.

Im Ncu nond HatSchnee UNd Re, Collmar / auf Fronfasten.

i
2
z
4
r
6

7
S

s
10

II
12
!Z
»4

tag.
Zell amU»tn-See / de» iz.

Die Nacht ist in diesem
Monat zwölf Stund
lang.

i?
i?

2
fl-s
8

12

'5
16
»7
18
»5
20
21
22
2Z
24
2f
26
27

25
ZSl

IfZI



Monat >

Mont.
Dienst
Mitw.
Donft.
Freyt.

> Anf.und l
Untergang.! vermuthlicheWitterung.

r,7?7MuW
^PKll.l8.

l Hugo
2Äbundus
z VenatiuS
4 Ambrosius
s Na^aliS

Tamstj 6 Irenaus

FperiA Regen!i2Julius3. fZ
4. 12
4. 2S
4> 45

,UetÄl Sonnenschemli? Erescens

A-2j., Mmd iz Hermengildis
Z!<Ä^b5"dM^rübi4M ^4«R ^ lst d^r hellere ver- if Hnch Donnßf,
9 4? Bonn. Gkernckttderlich'lS Chakr-Zr^pt

»4 Ev. M«th. 21. OAufgang. f Uhr 12 m. Uneerg. 6 Ubr 48 m. Ev.Mare. ick.

gehet UM 8 U' ^?) schön/18
Mont.
Dienst.
Mitw
Donst
Freyt

7 '««SgiW

9 Sibylla l)5
'o Ezechiel
i,^?ncy VsWttgM
I2ChazrM

II.
12.

2Z
Z9

r,. 45
> 3s

Samst'iz Egesippus
2.
2.

13
5«

auf/und ist die Wetter
GtnM l.9 Vorn^ Sonnen

gantze Nachtw Echem
sehen. veränderlich

l z.sS.Mch.^'d Sonenbllckitz Georq
OÄ/^S/ Sonnenschein>24 Fidelis

2« DienKag >Z<

21 Anshelmus
i2Tigismundus

is. Ev.Marc. ,6. Q Aufgangx.Uhr 1.m. Uneerg.6. Uhrxs.m. Ev.Ish.20.
14

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.

3. i lH? veränderlich
^MsntaZ M 3. if D^p«8. Donner
is Daniel M Z. 27 c/F/ Starcke Winde
17 Rudolf W« 2. 40 ^ ?«>-s>, Kalte Riefel
18 Christofe! 5? «§^V Z>Q Reoengenug
i s Werner mitl 4 4! O^ ^S/ groß Waffer
Anbruch des Tag» 2. Uhr m. Adscheid Uhr 21. m.

SamstjZOHerman M?lDerMoM6. x8. Nachm.

^6 Phil. Nereus
27 TrutbertuS
28 Malis
29Petr.Mart.
sc>Cakhar. Sen.

l RhilipJac^
16 Ev.Ish ^^Aufgang4 Uhr 4?.m. Unrerg.7.Uhr ii.m. Ev.Ioh. ,o.

-I2i AÄinZkhtMM
Mont 22 Casus
Dienst«? AK
Mitw. ,4 Albertus
Donß',f Warcus
Freyt. «Anacletus
Samst 27 Anastasius HM

S ^l?/ Schnee und

9. sp' 5 bey dem 5 geht kalte

ri. izl AM9 Uhr unter. Regen
11. 48 ^Sueben (l Sonnen,
12. if, S» um ii Uhr untes schein

i. 2 'j'» ist der Abend frucht-
>. Z7> G« OHA Sttm bar Wett.

2 S Misericertz

4 Moniea
f Pius Pabst
6 Joh. Damast.
7 Stanislaus
s MichaelErsch.

17. Ev. Ish. 10. o Aufgang4.Uhr 39. m. Unterg. 7. Uhr21.m. Ev. Job. iL.
.,8 Mi 2. 3I D 12. ^VormT' Kalte Regen, 9

Mont. 's Ptter 2. 2z ZP«iL. unbeständig i«JstdoruS
Dienftizs WalbnrgZ« zk',. 40 ^V. MtzSm Wetter.'n Mamertus.

«S^S^:M«S««ZMS^««Me^^



W«sich nurbalbanVO'twN M«, t>« führt ei» rechtes ' lkbenk«PNUVulZ^ ^Ug^4 Dr«h durch es koste «a« es M/ Sonst wird dein armes Her« nicht«».

Der Vollmond hat meist Sonnenschein.

^Das letzte Viertel aber R<gen m
derMenqe. ^Ver Neümond bringt aufdenBer'
gen Schnee.' ^Das erste Viertel hat kalteRegen.

Baden imCrgöw/aufGevrg.
Bern/dlenst.nachQuasimod.
Bremgarttn/Ostermitwoch.
Bernegg/den^s Tag.
Egltsan aufGeorgi.
Eick / mitwoch vor Georgi.
Crmentingen/de« ix.
Franckfurt, aufQuasimod.
Fürstenau aufGeorgi a. c. ei»

Viehmarckt.
Glarus/auf Georgi/«. e.
Heide» uudHerrtsau/aufGe-

orgi. a. c.
Lyon/ aufQuasimod.
Langen den letzten mitwoch.
Laiiffenburg/ am Osterdienst.
Leipzig auf Judikate.

§. «.
Lr. wa« bedeüren die Namen an

den Sonntagen vor und nach
Vstern ferner?

A VorZeiten hat man das Gesang
i oder den Gottes 5 Dienst allezeit mit
diesen eisten Worten angefanqen/da !LichteBeg/im)»t.nachQua-
vlm man nur dle abgekürtzte Namen! simod.
in den Calender fetzt. Zum Exempel, Lchnna/1. mont »«chQua-
Der sechste Sosttag vor Ostern heißt:^ ^ Tag vor Auf-

Mullhsusen / ««Osterdienst.
MmMfeld/ moutag nachGe-

orgi.
Niirnberg/ aufOstern

Invocavit me 6c exaucliam, daS ist: Er
rufer mich an / fo will ich ihn erhören
Pfalm. Xdl, 15. Der fünffte Söst,
tagheisset: l<emjnlsceremlseratlONUM
turum. Gedencke HERR an deine
BarmherMeit. Pfalm. XXV. 6.
Der vierte Sonntag heißt: Oculi mei
semper sä )eli«vam. Mein« Augen
sehen stets zu dem HERRN. Psalm.
XXV. i f. Der dritte Sonntag vor
Ostem heißt: l^rare ttierololyma.
Freuet euch mtt Jerusalem. Jesaj.
I.XVl, l«. Der zweyte Sonntag
Heisset: luäics me veus. Richte
Mich GOtt. Psalm. Xl^lll.r. Der
erste Tonntag vor Ostern heißt: Do
mmicä Palmarum. Der Palm-Sonn
tag / weil bey dem Einzug Christi in

Neustadt/am Bieter-S«/
den 2Z.

Peterlingen/donst.nachQua«
simod.

Rapperschwil / Ostermitw.
Rhetnegg im Rdeinthal de»

».mitwoch nach Georgi.
Rothwyi/aufGeorgi.
Rhelnfelden/den letzten donß
Sslochur»/ am Osterdienst.
Sleckborn/ donst. vor Mayt.
Schiers/ auf Georgi /

Viehmarckt. a.c.
Teufen/mont. vor derLands-

Gememd.
TSbiugen/aufGeorgi.
ViviS/de»^?.
WettiSschwttl/ den i. donst.

Jerusalem / die LeÄe den Weg m>t
Palm - Zweigen belegt. Der erste ff/^^SriSSonntag nach Ostern heißt: Yuaü- sjow«e«/«»"k«xvlk»».
msäs^emti. Als die Neüqebohrnen
Sindlein,. Petri. 11 >2. Der zweyte

Sonn

Tag^. «
St.m.^H

lZ r
IZ 22>

lz 26 k
IZ 28 4
IZ Zl f

S4 6
l) Z7 7
lZ 40 »
IZ 45
lz 46 10
lZ 49"
»5 s2 12
>z ss IZ
IZ s8 '4
»4 » »f
l4 l6
>4 9 17
l4 lZ 1»

'4 l6 19
»4 19 2«,

14 »1
«4 2f 22
14 28 23
>4 ,1 >4
14 34 2s
14 Z7 26
14 ZS »7
!4 42 2»

«4 45 '5
14 47 zs



Monat^
E Auf.und
Untergang. vermuthlicheWitterung.!

Mitw.
Donft.
Freyt.
Samß

2 Athanasius
z 5 ErßndVö
4Monica

». 54
z. 8
Z. 24

MDerMor,

Z) V, ^?, schön

^L/ warme« Wetter
A ist neb,» Son«en
h? 54. nz.N«chM> schein

izPancratius
i z Servatius
14 BontfsciuS
ix Sophia

ig Ev. Joh. 16. S Aufgang 4vhr zo.m.Unrerg.7. Uhr zo.m. Ev.Ioh. 16.

^ stehet anfj

M li. 28

»Mich.Elschein.Mjli. 20
5 Beat MS". 12,

Msnt.I 6 Hs. Conrad
Dienst 7 Gottfried
M:w.
Donst.
F^yt.lioBordiaw
iSamstziiLouisa

^i«2. 4Z^ II

^TdmC Wind
lUc^/ <9?/und Regep

' lH^/ ^2^./ velcknderiich
/^G Sonnenfchein

^H/ ^c5/ Donner
Z AK 10 Uhr VoMZmdj2l Constantin

lm?/l Sonnenschein

1^ SCMltM
i/Malöuö
18 Vlnantius
19 Pudentiana
20 Bernardin

22 He!ena

»9 KLv.Ioh. 15.SAusgang4Uhr, z. m. Unrerg. 7. Uhr 57. m. Ev.Ish- 16.

!Mont.!i) Vervatms
.Dienst. 14 Gaudenz
iMitw.lf Sophia
Donst. 16 Melchior

!7 Ftda^Fceyt.s
Samst,l 8 Chrischona

A?! l 2Z

««»< i. 57
>«« i. 48

r. f?
2. 11
2. 24
2. 4«

4^C S. ss. / Regen 23 EhlkMMS«
Z>/ipoSXuW. ungefund 24 Destderius
6><5/ lH?/ und nasse ,2s Urbanus
^V, Z>K Witterung 26 Eleutherius
efyF ^S/ Donner 127 Auffahrt G

Regenwetter 128 German
Unbeständig Wetter '29 Maximinus

20 Ev. Joh. 16. C) Aufgang 4 Uhr 16. m. Unrerg. 7 Uhr44.m. Ev.Ish.if.
il Regen
n D 7. Ühr 11. min. Vormittag

Anbruch des Tages i.Uhr 21 min. Abscheid isUhr z8m.
' ont. >2O Christian

z
DerMon

Dienst
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

2iConffantin
22 Helena

4 Johanna
2f

KK scheintbis

10. f7
i». Z8

M ". fa
«S!r2. 6

7? / Regen, und
MT^^/ aufden
Z? neben R Bergen
«/GZ-^Gv Schnee

/ Regen

,50 S ExaM
jziPettonella

1 Nicodemus
2 Marcellus

Erasmus
4Optatus
sBonifacins

2i. Ev.Ioh. 16.(JAufgang4.Uhr li. m. Unrerg7.Uhr49.m.Ev.Ish. 14°

Mont.
Dienst
M'tw
Donst.
Freyt.

26
27ÄnnaCathr.
^8 Wilhelm ttö

Maximilian stz
zoLudovtca «W

Petronella cW

26/
4?

12.
12.
12.
I. IZ
I. 27
i. 45

Z> peri^Xum Unftckt
> 5.16. V. HUöz« trüb

FmZsy h Donner
chS^S/ Wonnen
U neben E fchein

veränderlich

6 CVsimffen
7> Monta« GH
S Dtt'zstscW
9 V)^

loMargsrita
"Barnabas



t.^t> <7^/,s DieBKlt zeucht unker gutem Schein, KttSiteterinMÄktz himknz

Mttl) l)M Zl. Ach hüte dich doch für Nekruq/ Senct: hab ich «OT^ft hab gnu,.

Der Vollmond ist gantz veränder
lich.

DaS letzte Buttel hat ungesund
Wetter.

Der Neumond drohet gar nm
Schnee und Kälte. ^Das erste Vierte! beschließt Mi
Sonnenschein.

Sonntag heißt: ^ifericoräisvoMmi
pler« eK terra. Die Erde ist voll dei

Gute des HErrn.Psalm.xxxul.5.
Der dritte Sosttag nachOstern heißt:
(Üzmat5 Domin» däMicum novum
S n,^et dem HErrn ein neües Lied.
Psalm. XOV lll, k. Der siinffteSost
rau aal; Ostern heißt: KoMre l>omj
num. Bittet den HErrn/ weil man
um diese Zeit die BettMochengehal
ten/um den HErrnum eine gesegne
te Ernd anwstehen. Darum pflegen
noch heutzu TagdieRönnMCatho
tischen ihre Cceützfahrten in dieser
Woche anzustellen. Am Donnerstag
nach Rogate ist die Auffahrt/ nnd am
Sonntag darauf / LxsM Domin«
vocemmeam. HERR höre mein«
Siimme.Psalm. xxvtt, /.Derfol

Mberstdwendi den i. montag.
Altstctten/den,. mitw.altCal.
An der Eck den 2ten.
Äppenzekl auf H. Dreyfaltiqk.
Arau/ Dienstag vor Auffahrt.
Biberach/ am; Pfingstmittw.
Blschoffjell / Montag vvr der

Auffahrt.
Bremgarten/ Pfingstmittw.
Breysach / am Pfingstdienst.
Chur / deniMey alt. Eak.
Sms/Mittw. vor Pfingsten.
Dorrenbierrn/ Dienstag nach

Pfingsten.
reyburg in Üchtlailb / ben z.
iottliebe« /den 1, monrag.

Jlantz / dm ersten Dienstag
alt. Cal-

Kempten / de«' rs.
Lauffenburg/Pfingstdienstag.
Lfntzburg/den /. mitwoch.
Linda«/den r. Samstag.
Lucern/14. Tag vor der Auf-

farth^.
MayenfeldV mvntag nach Georgi

a.c,
Mellingen/ «W Pfingstmitw.
MülZhausen/ am Pfingstdienst.
Rapperschwetl/ Pfingstmttw.
Roschach/donstag vor Pfingst.
Schaffhausen/am Pfingstdien.
Solothurn/dienstag nachfSr-

ffnd. den ^ am Pfingstdien,
St.Gallen/Samstag vorAuf

fahrt..
Stauffen/aufPhilippiJarobi.
Wangen/mitwoch. nachfE»

10

14
16

gende Sonkag ist d« Pfingsttag/ und
den ersten Sonntag nach Pfingsten
das Dettum irinitAis, oder daS Fest
der Hochheiligen Drey,Einigkeit/ und ^MM^ ^ ,^
übrige Sonntage bis auf den ersten Wemfelden/ denzten.
Sonntag im Advent gezehlet / daß eö Wnterthur / Donstag vor
Heister: Der erste / andere / dritte«. _

Auffahrt.
Zofingen/ am Pfingstdienst.
Zürich/den isten.

Sonntag nach Trinitatis. Jedoch
mit diefem Unterscheid / daß die Re- ZMaVkT^mch Mnast
formirten acht Tage nach Trinitatis/
die Cathülifchen aber vom Sonntag
Trinitatis felbst anfangen zu zehlen.

§^ z

!4
14

If
lf
If
'f
If
lf
15

if
if
if l8
15 2O

If «2

If 24
15 «6

lf 28

lf 29
lf ZS

lf SI

lf Z2

if SZ

15 Zf
'5 ?6

if z8
>5 Z0
i f 40
15 4!
if 4S

Tag.L.
St.m.

'4 49
14 fi

f4
f7
fA
l
5
6

l
S

4
5

7
8
s

lo
II
l
'4
'5
16
'7
18

IS
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2Z
24
2f

27
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VI.
Monat

ZA»f«und
Untergang. vermuthlicheWitterungl WiU8.

Samstl l Nikodemus / Sonnenschein lisIch. Fac.

,2. Eo.^loh. 14. SAufgang4.Uhr8.m. Unrerg.7.Uhr52.m. Ev^Narh^2«^

Msnt.
Dienst^
Mitw-
Donst.
Freyt,
Samst

Monraq
Dienstag
Vwnfastey
eGsttlieb

ir

^ «?S/«?S/ unbestckn'iiLI
_5 Ubr2.MM,WVM, digeöik4Basilius

stehet a«f ^ ^ / HeuweUer ki s Vitus
DerMcms

^Zll. 4

^jli. z6

gefahrliches isLnstina.
ffttirsÄ üZ2j./ Wetter iMöNletchvO
ßiS ^L/ heisser 1» Marcellus
^O/ Sonnenfchein Gervasius

2Z. Ev. Ioh. Z. S Aufgang 4. Uhr 6. m. Unterg. 7. Uhr. 54. m Ev. Kuc. 14^
^SNNt K Dreyfaltig.' Will. 49, Zckngster/TsS gu:es jlU Silverius
Mout. lOQnophXSM' Sölll. 56! ^vlW. rr zs.VosW. Heü?!2i Aloysius
Dienst^!»Barnabas Wkjl2. « 2. 51 Vorm. ^dQ Wetter22,0««.Ritter
Mitw.!t2 BasilideS sM,i». iz SsmMMsF Sonnen- ^zEdeltrud"
Donst.!,z Wfceuö W« 12. 25s Anfang. -^T / fchein «VohTäuf4"i'
Freyt.! 14Abtgael M?". zsj«/^?/ Donner und ,2sProfper
SamftliPttuS A12. fssA2jS H-h, ReM l26Haqelfeyr

24 Ev. Luc.i6.^Aufgang4.Uhr7.m. Unrerg. 7. Uhr5z.m. Ev. Luc. 15

Justinus
Mont->i7 Hortensia
Dienst, is Marcellus
Mitw.'19 Gerhard

r. S2
r. 58

DerMon
scheintbis

Unstät
Donner

D 4. Uhr 4«. m. Nachmittag
Blitz

iss Anbruch de, Tags i.Uhr i.m. Adscheid is. Uhr 59. m.
Donftles SylverioS
F eyt. !2l AlbanuS
G«mst22Jastiua

24
4!

lUit./^/ schön
undheisses
Wetter

Ladislaus
28 Leo Pabff ^
29
z« Pauli Ged«

l Theodoruö
War Heims,
z LandfrcmcuS

Of. Ev.S.uc. 14. G Aufgang 4. Uhr is.m.Uneerg. 7. Uhe5s.m. Ev.Luc. 5.

Mont.
Dienst.
Mtw
Donst.
F'eyt.
Samst

Eoeltrud is.
11.
11.

25

Eberhard
2«öi). Paul. öÄil.
27 7.Schlösser «Will.
^8 Benjamin «Wj^.
29 ttk»2.

59! ZperlL-
IZ b528 > 54. Vorm.
46
54
f

«i

unstar MstlchO
Blitz sElifabeth

Wmd 6 Goar
7.Wilibatd
8 Kilian
9 Cyrillus

-^c?/ fchein 7.Brüder

^?/ heiß
mm 1«. NW / Regen
AnLer/tUHeT Sonnen»

26. Ev.Luc. l5. ^Ausgang 4.Uhr, is.m. Uneerg,7.Uhr 45. m, Ev.Maeh. f.
s I?<U PauliGed.iM> 1. »t Mm^ >-Ir>/ Warm >i M Pius Pabst



K/,«",^ <?/^/io Denck Seele, mss hat SÖST gethan?Sr gab fti» all«kiei«es de«,
ZOi'UVyM. pur <,UM. Mit du dein «eoftes noch nicht w,,gen, So mag man wol von tlnd«,«

Der VoUmond ift unbeständig. Uubonne/den letzten Dienst. TagL. w,
Daserste Viertel hat viel Sonnen, «^enwetier/ montag nach ^ m '

schem.
Der Neümond verspricht auch gut

Wetter.
Das erste Viertel aber hat Platz-

Regen.

§. z.
Fr. warum hat man den Ascher-

mttlwsch in den Calender
gesetzt?

An*. Weil an diesem Tag in der
Römisch-Catholischen Kirche dieFa
sten ihren Anfang nihmt / da man die
im Jahr zuvor / mit befondern Cere-
monien/gewevhetePalmen verbrennt/
und die Afche davon den LelZten auf
die Häupter fprengt / zum Zeichen
der Busse/und daß sie stch erinnern
follen / daß sie Staub und Afche
feysn.

§. 4-

Fr. tVas bedem der Schalt. Tag?
A. Der Schalt,Tag stehet nur alle

vier Jahr einmahl im Calender/ und
das kommt daher: Vor Christi
Geburt wußte man die Jahr nicht so ei
gentlich einzutheilen/ daß nicht deß
wegen dastund wall grosseUnotdnum
gen entstanden: Endlich hatderKay-
ser ^uliusd«lar4f. J-chr vor Christi
GebMgesehen / daß das die richtig-
fteRechnung seye/ weg man dasJahr
nach dem Laufder Tonnen einrichte/
und zu einem Jahr z6s. Tage zehle/
und daher befohlen / daß man inö
künfftig das Jahr in ,2. Monat ab,
theile / z6r. Tage dazu nehme / und
es nach dem Laufder Sonnen einrich.

te.

Dreifaltigkeit.
BrenoorffaufPeter«. Paul. /.,Biel/aufMedardi, 4Z
Bruntrut / den letzten mitw. 15 44
DavoS/den^.alt.Cal. is 44
Feldkirch/aufJohanni. >,f 45
Kempten/auf Peter Pauli. 4s
Liechtenstegmont.nachDrey-5«

faltinkeit. i^s 47
lf 47
>f 4»

faltigkett
Morste/ auf Vitus.
Mümpelgart / saviftag nach

Dreyfaltigkeit.
Neuenburg / den 2,.
Neustadt/den leizteDonstag
Nevis/ den 24.
Ölten/ montag vor Johanni.
Ravenspurg/auf Vituö,
Rothwei! aufJohanni.
Saletz/aufSt.Johanni tag.
Straßl'urg/ aufJohanni.
SchaffhausiamPftngstdienst.
Sursee/aufJohaiitundPauli
Ulm/aufVitus.
Weil/dienst.nach Dreyfaltigkeit.

Zürich/ 14-TagnachPfingst.
Zuriach, mont. nachDreyfalt

Die Nacht ist 8. Stund
lang/undderTagif.
Stund.

lf
rf
lf
lf
»f
lf
if
if
is
lf
lf
»5

lf
lf
lf
rf
lf
15
'5
's
if
if

4S
48
48
48
47
4«
46
4t
44
4Z
42
41
4»

6
7
8

9
10

il
12
iZ
14
rf
16

'7
18

l?
20
2l

4c>22
4<2,2Z

Z?24
Z»>f
Z52<5

s4,2?
ZZ2,
ZI 29
Zo zo



Monat
Moat.
Dienst
Mitw.
Donff.
Freyt.
Samst

,ZAuf-tMd,
i Untergang, vermuihttche Witterung.

i Theobald M
^ M
z Cornelius -s^

fAnsheZmus
6Esajas

r. 55
DerMon
stehet auf

9. 2lj
9.

HA.? Windig
k« Z6. NsG, cn c5 Donner^

Htz/ llZA./ Wolcken
chts O schein

umrs.Uör osmein
52Z mtt?. ^2j./ schon Wetter

i,Nabor Felix j

izAnacletus
i4 Bonaventura
is Heinrich
l6Faustus
7 Alexius

27. Ev.Luc. !ö. V Aufgang4. Uhr. 21.m. Umerg.7. Uhr40.m. Ev.Marc.^.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Feyt.
Samst

10.
lo. 26 c?V/ Regen

7^ Joachim
8 Kilian
9Cyrill

I« 7- Bruder WD,4«U 7.4k N"chm. O 5/ Regen
lk Rachel G 10. M 46. M!e,
k2Hu»dsß Asf.Mjii. 17, Dundstug unbeständig
ZHemllH ^ is. 4^ Akfans Sonnenschein

OS/ Donner nWScaM.ZkF
Z)K/ 6>d Wind und i?ArfeniuS

Margaretha
2l Arbogast
zWm.Magh H

Apollinarius
24 Christi na

2?. Ev.Luc. s. O Aufgancz4^Ih7l8.m. Unrerg.7.U^rz^m. Ev.Mary.7.
^ ' ^4 BsNSV!Nt"M>lI7^9> >

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
^reyt.

16 Paravicin
17 Alexius
18 Hartman
l 9 Rosina

^8

r.

59

29
4Z

amtF^o Arnold

Schon
hem Mon geHet Donner

«um rßUhr auf Regen
Uder OyrMKlM und

lO l2.fr. Vor. c/?/ Winde

HK^/^s/ Sonnen,
DerMon
scheint bis^

M 9' 4Z H« V wein zi ZAnauuS

2fEJacMM
'27 Pantaleon
2« NazariuS
29 Martha
,aAvdon

Anbruch de« Tag, 2. Uhr, lz. m. Adscheid 9. Ubr. 47. m. NW SssMSSäS

29. Ev. Maeh. 5. <Z Aufgang 4. Uhr z6. m. Unrern. 7. Ubr »4. m. Ev. Luc. 16.

Mont.
Dienst:
Mitw.
Donst.
Zreyt.

Arbogast2l
^2K»A?.
!Z Apollonia
e4CVristtna
2fJs<ob
26. 7

amst »7 Anna Maria i>K

9.
9.

18 H Ä OS/ Wmde
zz Rem Mon Z>V Regen
49 F ueben L unbeftäadig

is, 4.14. Nach. Wetter
Z2, Neben dem V Blick
6 kHr>«/ gefährliches

5? Li»M M Wever

2Portwncula
zSreph.Erfind.l
4 DomilncuS
5 Oswald
6Verklär.Chri.
7 Afra HM

zo^Eo.Msrc. 8. O Aufgang4. Uhr 46.m Unrerg. 7.Uhr 14.m. Ev. Luc. 19.

Mont.
Dienst.
Mitw.

28 ^Siegfried
29 Beatrix
zo Jacobe«
ZiSidontg

Mirs. 2«
!i2. 49
l. 57
Z. 40

,derMendßMlI1b/-52j./
in<W Regen und

/^-hj Sonnenschein
O2j./ durcheinander

CyriacuS
9 Roman <Z

ii Susanns



^KnittN r>i?r ?I A?Wegen GSttes treiZ, Deck) fafldich in Gewld dabey
^rUttkvll. PU^Zi. «'«^ SOttlaStsich mitGewalr nicht twinge.,, Wer harret, demwirdowdem wirds wohl gelinge».

Der Vollmond hat warmen Son- Mkuch «uf J^obi.
neuscbein Augspurg/auf Ulrich.

Das letzte / Viertel bringt unbe. RamÄ^
ständig Wetter. Bern/Mittwoch nach Jacobi

Der Neumond ttttt Mit Httz Und, Bonfelden auf Jacobi
Donner ein.

Das ersteViertel scheint gefährlich
von Donner und Hagel.

te. Denn die Sonn laufft in
Tagen 6. Stunden und 4«. Minuten
durch alle ,2. H m'ische Zeichen durch
und komt nach diefer Zeit wieder zum
vorigen Punct / daraus sie getretten
war. Wann das Jahr also gerech
ne! wird/ fo kommt alles in eine schöne

Ordnung / ausser daß man die vorbe-
deüte 6. Stunden alle 4 Jahrzufam'
men nihmt/ und einen Tag daraus
macht / und fchglStt denfelben Tag im
vierten J<chr / zwischen den 2z. und
24. Tag Hornung ein / und heijset
man den eingeschobenen Tag/ den
Schalls Tag / und bekommt derHor,
nung als denn 29. Tage. Wa m dieses

nicht geschclhe/fv wurde daSNeüe
Jahr mit der Zeit aUzuspcZth eintreffen/

und wann 7?« Jahr verflossen/
in den Brachmonat hinaus kommen.
Diefes aber auszuweichen / wird das
Iah? mit dem Schalt, Tag ergögtzt/
und gehet alles in richtiger Ordnung
fort.

§. 5.
Zr. N?as vedeüren die Hunds-

Tage?
Ant. Die HundS-Tage haben ihren

j Namen von demHimdo'-Stern Ario
welcher der qröste unter allen WMer-
nen ist / ja fast so groß als die Sonne

tftldst / am Glantz aber der Venen glei-
j chet

Tag.5 A
St.m. S

!f
ls
lf
lf
lf

Biel / auf Nlri.
Bisantz/auf Jacobi.
Eleven/ den is.
Haßlach/Montag nach Peter

Paul.
Heidelberg auf Margreth. l f
Jlantz / «ufMargrctya.a. c.j is
Landau / Langenau aufMgv

«rech.
Mayntz auf Jacobi.
Merklingen / Meyenburg/auf

Ulrich.
Millen den l. mitwoch.
Münster/ im Baßler-Bistum

den 17.
Orbonne/aufMariaMagdal.
Rheinegg / mitwoch nach

Jacobi/ Kuch-Weyh.
Seckingen/ aufJacobi.
Sempach/ auf Cyrikli.
Uberlingen / auf Ulrich.
Untersee»/am,. mitwoch.
Vivis/Bienfiag.nachMari«

Magdalena.
Wallenburg/ Dienstag nach

Maria Magdal.
Wildhauß/auf Ulrich.
Welfchneuenburg / den 1.

mitwoch.
Waldshut/ aufJacobi.
Wililsau/ aufülrich,
Worms/aufThcobaldi.
Würtzburg/denL.

29
28
-6
25
2Z
2!

'7

if
IZ
ll
IO
8
2^

O

f8
f6
fZ
fo
48
46

lf
ls
lf
is
lf
lf
l5
if
l4
i4
l4
l4
14
!4
l4
14
14
l4
14 Z2

14 ZV

14 27
14 24
14 2l ZI

l
2
z

4
f
6

7
8

S

l«
li
12
»Z

l4
if
,6
'7
>8

'S

21

22
4Z.2Z
40 24
Z7j2f
Z4j26

27
2s
29
Zl>



Vttl.
Monat

^ li Auf.und!

Donst., l
2 Moses

Samst' z JMaö

^V«V57'V8. Mnzergang.! vermuthliche Witterung.

M stehet auf

8. iz'

Sonnen,!2 Clma Abüß.
^2^/^^/ schein «3 Hypolitus.

>^p«SXum Donner >i4SUi<bius

zi Ev. rNary.?. K Aufgang4Uhr 57. m. Unrerg. 7Uhr z. m. Ev. Luc.. ^8.

154W Domlmcus

6 Sixtus
7 Don. Afta
8 Reinhard

Mont.
Dienst.
Milw.
Donst.
Fceyt.l9 Roman
Eiimst'io«

8. 24
8. Zf
8. 47
9. l
9. 2

Fein/ warm
^)>K und lieblich

V^Q,/ Wetler
Sonnen

dem Ahevd, .Mein,
^ lieber nebe»

ae

F7L?beratuS
l8Ägsp!tU6
9 SebalduS

Ml?
Mi?
Mo,' 9> 47lK ^ Uhr B.V.Ster»unstät,20 Bernhardus

^ io. 22s Zupt.« veränderlich 1^1 Privatus
Z2. Ev.S.uc 16. G Ausgang r Ubr7. m. Un«rg. 6. Ubr fZ. m.^v Marc. 7

/ WindVund
5 r.Vor. Regen

aurentkuS

Ignatius ^ck
Mont. i2 ^CWraM
Dienst.'l zHundst SchK
Mttw.'i4SamVl.^ .^M
Donst
Freyt.
Samjl

!l. 5^
12. 2«

14 Samuel I. 4?
lfGar.Httnelf.HH! 44
l6Jod. Roch. ^iDerMoi
l7LlberatUs ^Meint bu

MV MM? r.ZVvr.
OundS,Tsg Ende schön

Wetter
Somrenichetn

22 i^tM.pl)0Z
2zZ^lchaz^S
^BartyosomH

Ludwig
26 Zepherinus

> Z. Ulir 42. min. Vormittag ,27 Gebhard
,^ I'er^urn !^8" ^ ^ '

SZ. Ev. Luc. 19.0 Ausgang sUhr 19 m. Unrerg^ 6. Uhr 4k.m. Ev.Luc. io
SöM
Mont.

,8 Deodatus
is Sebaldus

Dienst. 2«Bernh,nd

7.
7.
8.

4?
59
l7

Regen
und Winde

Nun will sich der
/ss Anbruch des Tages z. Uhr 26 min. Abscheid 8 Uhr 34m.

zoRvza
zi RuyMUNd

Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst

I, Privatus <W
,2 Emilia iM
izZgchceuö i)ik
24 ^ ^

^

/XL/ Nebel wieder« K2k-V einstellen
8. 42s

s. f4 > l. O. Vorm. Nchiicht
io. 44z ^Mnlt>/ und feucht

2Leo»tius
?Emer«uS

I 4MoyseS

Z4' Ev L,ue l 8. S Aufgang f. Uhr zl. m. Unrerg. 6. Uhr 29. m. Ev. Luc. 17

Mk5^5 ^Ludwig'^M i l^ s?^^^/"Es gibt
Mont 26 Severus K 12. 28 <?L/ nunmehr kalte
Dienst.';?Gebhard r. 7! SM^/O^/Nächte

s^j 2.Mitw.
Donst.

8 Au^stin
29 Sog, Egshf

2c> Juviter bee fcdöne
Abendstern gebt Sonnen

f ESchzchEtTF
6 MaanuS
7 Regina

ariGeö^O

^ole.Freyt, zs Hs. Heinrich « DerMonlO lo. i^.mill. NachmZ Tagez le> N'co'.Tol
Samst?l Rebecca M stehet auf! «M 8. Uhr UKttt schön >«» Felix Reg.



Äktt«t?t« K/rt"» ^?/?/lp Wer GOTT zum FreiZnde h« innAendi?. Den macht kein Elend sa elendig:
Z5UMU!. pUl/Z«. <,«U^Lsß Msmjg ^ will geschehn/ Trachtdu mit GOTT nur wobljufted n

Der Vollmond hat warm Wetter.iAltkirch/aufLorentzentag Tag.L.
Das letze Viertel ist unbeständig.
DerNcü mond hat viel kalteRegen
Das erste Viertel ist wärmer.
Der VoUmond verytißt uns schö>

nen Sonnenschew.

Ltttßatten / mont,n«ch Mar,! <«f m
Himmelfart.

Arau/den,. mitwoch.
Bremgarten / aufGarthol. ^ 4»
Braunschweig / montag nach > 4.

Laurentzi berühmte meß. ji^.
Bischofzellmont.nachPeiaqi.'
Einsidlen/mont. vvr Verena ^ ^chet. Wann nun dieser Stern im

Heümonatmitder Sonne aufgehet/ Endingen/Engm/Ensisheim '4>

^welches alle Jchr gefchiehet/so bring! «uf^ >

er die gröste Hche, und kan fust die ML^Z^^ZZ
gantze Nalur rege machen / tndemeSMZ/^stm ^ ^

a lsdenn tn heisst Ländern / die Hun Glarus / dienjiag vor Maria '
de wütend / der Wein in den Fässern himelfakrt a c. ist ein gros- '

trübe wttd/ und allerhand hitzige ^ ser Schaaf-Marckt.
Grabs/ montag nach MariaKranckheiten indem Menfchen emste

hen. So bald dieser Stern mir der
Sonnen aufstehet/ fangen dieHunde
tage an/ welches nach der gemeinen
Rechnung geschiehet den 12 TaaHeü
monat/ wenn die Sonne in denLeües
trittet/und hören auf/ wenn die Son
ne in dieJungfrau gehet. Die Hund e
tage währen zo. Tage.

§. 6.
Vom Mond.

Der Mond wird von den atten
MronomiL unter die 7. Planeten ge
rechnet/ und istnaG der Sonne km
fchönsts und hellests Pianet / auch je.
derman bekannt. Die beütiqenMro.
nomi sind der Meynung / daß der
Mond ei» dichter dunckeler Cöcvel
wie die Erde feye / und kein emene^
Licht nicht habe / sondern folches von
der Sonne bekomme / welches der
Mond / wie em Spteget den man
gegen der Sonne halt/ wieder zurück
auf die Erde wnss?. Di fchw rtze
Kecken indem Mond sind mchts als
Berge und Thäier/ dtNhreilScha^

ten

Himmelfahrt alt. Cal
eidelberg/mont n.Barthol.
utweilüMitw. nachJacob.

Hauptweil/ nachBartholom.
Lyon/ den4ten
Landshut/ auf Bartholom.
Melß/ samstag nach Barthol,
Marten/ mitw. vor Barthol.
Neustadt in der Pfaltz / den s.
Olten/mont.nachMsr.himelf

4.
'z.
'Z.
lz

z.

4
f
6
7
8

9

'Z-

lz.
'Z
rz.
IZ.
IZ.

Rapperschweil/ mitwoch vor ^
Barthol.

'Reichenfee/ anfLaurentzentag
Nheikfeiden/donst n,Barth.
Schaffhausen/ ausBartohi.
Surfee / auf Joh Enthaupt.
Schwartzenberg/ an Loren-

tzen Abend:
lrnafchen/ dem. montag a.c.

Wattweil/ öen 2. mitwoch.
Willisau/ auf Frentzen tag.
Zerbst /auf Barthol.
Zoffingen/mitw nachBarth, j

Zurzach/ den letzten montag.
Zweyßmmen/den4. mitwoch.

iL
'4
Ii
7

5?!

47 I«/
44 l l

IZ. 4ij'2
IZ 38IZ

Zf 14
Z2 if
29 l6
26,17
2Z!18
19 19
16 2«
IZ 2l
9 22
623
Zj24
c>j2f

57 26
53 ^7

12. 49
l'. 45 29
12. 42 ZO.
12. Z8 ll!

IZ.
IZ.
IZ.
IZ.
12.

lt.



Monat i 8L??k'llisiR.
ZAuftund! AfRettkA Mh tV
Umerqangl vermWhlicbeW tterunq. '

^

Zf. i?V. Marc.?. ^ang4.Uhc4Z. m. U'.terg. 6. l^hr «7.m. Ev. Math. e.

Mont.
Dienst
Mitw.
Donst
Freyt.
Samf

sVexomca
z Theovosia
chE'ther
x V:cto?ia
6 Magnus
7 Regina

M

8.

s.
7.
7.
7.
7.

51
Z

17
Sf
f7

d

NT Nebel
Nebel

Zehr um und Sonnen--
«. Uhr auf OL/ ichein
^S/6>c?/ durcheim
^H/ -^S/ ander

T 11.5s. Nachm. Lieblich

HC Tobias
lzMMyus
1^Echos. H
ifFzsnfssten
i6 Cornelius
i7LambertuS
i8 Esther

z6 Ev.!^uc. io. GAufgangs Uhrs4.m. Unrug. 6. Uyr«5.m. Ev.Luc ?'

l?HNNt
Mont.
Dienst.
Mtw.
Donst.
Freyt.
Samj?

Mar. Geb. i». n^O^A HZ-f)/ und war, iisC Januarius
9Hs.Ulrich M«!lr. 2?! iDS mes Herbst, -«Eustachius '

Hs« Merw Wetter 2i Matb«Ls
Tag und Mcht A leicht? -sMKuNtiuS
Winkls Nebel !2, Thecla

ufang Nebel ^4 RoKettus

loHthilia ZW!2.
rSet.UG,ck Z«'2. 4P
k2 Gyr.^iuM WS? 2. 8

iz Hecror 48
r4^ Erhöhung ZA DerMo» f.is.NachOSzuA .j-f Eleophas

s?. «Zv. Luc. 17. TAulgang 6. Uhr. 6. m. Unrerg. 5. Ubr f4. m. Gv.ö.uc. ?4.

Mont.
Dienst
Mitw.
DonK.

15. Mar.Llsad.z^ksch«»tb!s W ^S/c/?/ unbe,
lSAmelia <k. zo H« ständiger Sonnen,
r? Lampertus M 6. 52 4M AneSen C schein

rSRos. Konf. eK 7. 2« ^ebsu Vem C/ H. kalte

.1, Fanuarius iÄK 8. 0 HU Uder-^O/Regen
Anbruch des Tag, 4. Uhr 26 m. Adscheid 7, Uhr? s. m.

reyt. l2s Tobias i)ck> «- f'l HN Abenbffern Schnee i RemmiuS
5amir2iMatl)SZus M! 9- 5sl* « 0. z?. Nachm. lH'K/ auf! 2Leod?aarws

26 UJustina
27C0SM. Dam.
28 WenceSlauS
29 ^
zo Hieronymus

ZZ. Sv. Mmh. 6. V Aufgang 6. Uhr l 7. m. Unrerg. s. Uhr 4?. m. «v. N?srh. 22,

Vount
Mont.

Z Dienst.
Mitw
Donst.

22 F Wültkt
2z Hercules
Z4 Ursina
2f Eleophas
26 Cyprian Ig

lreyk.l27Robettos S?
5amSl2S Wenc«Slaus

12.

l.

f
fo
19
22

2. 42
fZ
5

c/G? der Bergen
SWW ^-s>/ Kalte

c^S/ Winde
Juysr?r ig «id Regen

durchetN'
andern

Meru Z>K ^^?os. Wmd

4 Francifcus
f Placidus
^ Bruno
7 Sergius
8 Brigitta
s Dionysius

^ZS. E».S.uc. 7. OAufgang. 6 Uhr 27 m. Unrerg. 5 Ud' Z r m. «v. Matt>?.

GsUUtlKAF ^

Mo»t.i,s^5tMMM stehet aufj und Sonnenfchein jil Burckhard i
Nebels« ^Gedeon



^orktttti Ach denck« doch an CbWi Sin», UnifSkchrekeine Widrigkettezr:
^ctv>lM. YUl ^O. beiden bringet viel Gewinn Fegt aus de. AvN des <i .e?.de«M^

Was letzteVmtel macht demSoM
wer einen warmen und angenehmen
Beschluß.'

Der Neumond hat unbeständig
Wetter/viel Nebel und wenigSon>
nenschein.

Appenjell/ montn.Matthäl
Augspurg /aufMichaeli.
AUmaulchwendi/de« ,y.
Bätzau/ an Michaels Abend.
Bötzen / ans Verena Egib.
VregenjnwaldjuCck/den,7.

lChur / den i«. Vichmaxckts.k.

e r'w. ^

Das erste Vierte! wirfft fthon Kosta^ns,
Schnee auf die Berge. E!7d^'^'

Der VoUmoud^ommt mtt vielem^igg/^ch^/MichaeU.
Nebel. 'Crleüberg/ dr« i.unitw.

.Feidklrch/auf Michaeli,
Franckfurt / oufMariäGeb.
Gaiß / mont.m. Matth«! a. c.

Giaris/ den >. ei n Lag vor's
Erhöhung « c. ein grosser
Vtehmarckt/den aitdern<m
Lag vor Michaeli a c

ten geben. Ja einige gehen nach weiter',

und sagen: Daß auch Menschen
-undThtere gleich wie avfEroe in dem
Mond wohnen / daß eö Meere / See
und Flüsse / wie^uf der-Erde / gebe/
Mein wer will das wissen.

Das sieh« jedermast daßderMond
,«n seiner Erscheinung ungleich ist,
bald ist ervolMecht bald halb / bald
«ur ein viertel/bald ist er gantz dun,
ckel. An und vor sich selbst ist der
Mond allezeit gleich / «ist nie lähr
und niei>oU / dann oasAcht das er
Hat kommt von der Sonne. Daß er
dann und wann voll Liecht ist / toM

12

!2
12
12
12
12
12
,2
12
12
12
12
^1

1

4
f
S

7
«

9

i
2l

Grusch/chen^?.vielMarcktatr.! 1 lHeiden / den l.mitw«n.Mich
Herrisau/aufMichaeil alt. c.

Zlantz/d«, 17 viehmarckt a.c. i

Leipjig/aufMlchaeii.
Mapekifeid mont.n.Michaeli^
Saletz /auf Michaeli.
Savien den r. Montag nach

f Erhöhung a. ^c.

Stauffen / auf Berena<a.eal.
oder den Den ^. amA-
Hend vor Michaeli.

Steinsberg den 2,. a.zc. ei»
Vichmarckt.

1

Iii
I >

Fl
I«
II
II
II
II
II
11

Wildhauß/ ^us^Erhöhung
Zurzach/ den i. montag.
Zürich/«ifFelix Sieguia.

1:
II

daher / weil die Seite des Monds so

gegen der Solle stehet / von denSon, _
nenftrchken gantz erleuchtet/ und dan KAK«^
von uns gesehen wird. Gleich wie
wenn man zu Nacht eine runde Kugel j n^ach MM
gegen dem Liecht halt / so kommt UNS Solsthurn/ dienst, nach Ma-
das Theil so sich gegen dem Liecht viel ri« Geburt,
oder .wenig kehret, gantz hell vor/ und, Thannberg / Montag vor

das andere Theil so nicht gegen dem'^SA« <, c eSnV.ebm
Licht stehet / ,ft ja dunckel untern Ge. M/A^ MchZ. ^

sicht: Also ber Mond auch ^ nachdeme Lorenbieren/,. am mont nach

er sich ge<jen uns wendet / seist erviet! Mathai/ dieandernz.aöe
öder weniger er leüchket/ denn die an.^kage hernach,

dere Seite des Monds können wir VnMndos den 16«. c.

nichtschen. Der Mond weil er der
Eldc

72

20
^Z
'9

52
z>

z
O

56 IZ
5Z l4
xo 15

4? '6
44 '7
,0 ^
5^ ZA
ZZ

2S 2,
t<? 22
-Z 2Z

I. 24
l6 2 s

,2 26
8 ^
4 25
I 2A



X.
Wogst OCrOVLK. s Untergang.! vermuthlicheWitterung.

Dienst iRsmiziuS f. 49
Mitw. zLeodegariUs M? 6.
Donft. zAn^ Barbara <c. Z/
Freyt. MSNctfcUS 7«

Samft z ConftanS ^
4«. Ev. ö.uc. »4. G Aufgang, s Ubr 41 m. Unrerg. x Uhr 19 m.

1

/ Sonnenschein
MlrsI. schSn Wetter

Feüchte
c?«5l O S/ und kalke

Nebel

,2 Maximiliarv
i, ColwannuS
14 Caiixtus

4>l f Theresia'

ou«tl.M Angeld.
Mont. 7 Judith
Dienst. 8 Pelaglus
Ml w S Dionysius
Donst. is Gideon
Fc?yt. in Burckhard
Wamst,2.'V5ttmS

9.
IS. ZZ

12. 0
M I2, 47

l. 26
2. 52
4- 2o

6 1.24 MtM.c/b? und
OZL ^H,.««uf den
O» Venus z« Bergen
ch» der schöne Schnee
chS Morgenftern
GS uebmdemZ

jLv.Msth. 22.

,7^Hedwtgts
i8^AcgsEs
19 Ferdinand
2« Wendelin'
21 Ursula
22 Cordula
2z Severinvs

4r. Ev. Mach. 2,2., S Aufgang 6. Uhr zs. m. Unterg. f. Uhr 7. m. Ev.IZoh. 4.

C limanw 5. fvj
' Nebel

.'4 Caur.?us M DerMonV2>Uhr zz.M^Vorm^ uns
Dlcnß lsI^ttKw W^schei»tv^ </2j./^zz/ Sonnenschein
Milw. lS
DonkZ.7IuinelL
Freyt. iMcas
Ssmst 19 Ferdinand"

t?»
5. fsl -^1)/ Schönesund
^ 45! MF ^ Angenehmes
7^ 46 «^ ist neSe zz Herbsts
8. f6j dem Mond Wetter

24T Eoergißuö
2f Crispinus
26 Eoaristus
27 Ivo
28SM Jud. 4«

29 Narcissus
zoZenobiuö

4«. lSv.Mach. 9. GAufgang 7. Uhr. 4. m. Unttrg, 4.Uhr 56. m. Ev.rNarh. ,8.

Sonnt Wendelin M »j Zufthsu. / Schon iz-rC Wolfgang
Anbruch de, Tag« s. Uhr 1 s. m. Adscheid Ubr 44. nv. Neu Wintermonat.

Mont.
Dienst
Mitw
Donst.
Freyt.

11
22 ColumöuS
2z Severus
24 Salome
25CrifpwuS

Wamst 26 Amandus 5«

l l. 2Z

II. f6
l2« ,f
I. 44

18

4. 0

> 4. xi. Vorm.^-h/ Wetter
O2k>/ veränderlich

5 in M Sonnen,
F in M schein und
Sawmus Nebel
ist neben 5äp«ß. Schnee'<? Leonhard

v All Heilig. 4«
«Aller Seele«
z Jddss
4La5ol.Borr.
5 Zacharias

4? Ev.Marh. 21. GAufgang? Uhr 1 x. m» Unrerg.4. UVr 4z m. Ev. Mmh.22.

Mont.
Die«st
Mitw.
Donst.

f.
6.

57N Sabina
>?Gm. zbtz,
29 Narcissus My DerMon)
zoTbeonestuS ^K!ftehetauf
zi Atzslfgang Mi 5. i7l

dem MoraeuF und
Stern gut Regen
>q.UKez4.VoxM. genug
keuytn, SonnenMem
^b>^S/ und Nebel

TS ENqelbert
8 Gottfried
9 Theodor

ic>Triphon°



?sZp«kltt1 K^r ?l ^/)/t<* SSau im Glniden ILA« N«n, Wandle sowie Er aech'»

j «AvlttUl« ^«>jv. Doch laß dichallen DmM, Ga«tz«^nftinemT«,tdur^ii vurchp.insen»

Das letzte Viertel kommt mirvD
len kalten Regen.

Der Neumono hsttn den Thälern
lau. er Nebel / auf Bergen aber Son-
Senscheid.

Das erste Viertel hat noch snge<
Oehm Hervst?Wetter.

Der VoUmond bringt schon kalt
Werter nm stck.

Slndelspuch/an Galli Abend
Appenzell/am i.mitw.n GM
Basel / auf Simon Judi.
Bern/dienst. nachMichelt und

dienstag sor Simon JuoZ.
Blndentz/ am Tag Leodegari

den r ten/ und bann alle 14.
tag bis tu Wiehnacht/alle
sm montag

Bonadutz / aufatt michaek.
Bregeutz/ auf Gaili.
Erlebach /dienstag vor GalliErde viel näher ist als die Sonne/ „

Ss. Tagen/ Si. VtUNdennnd 44^Ml,Hlaris'einTagvorGÄia.r,
«uten vollenden,da hingegen dleSon- Grü ch dm is.alt. Eaiend.
Ae«ia gantzes Jahr dazu brauch'.!KubikS/den,.ft^t.viehmar,

Tag.L.
St. m.

Wenn nun derMond in feinem herum
laufen am nächsten zu derErdentomt/
so stehet allezeit im Calender 5 F>eriK.

D ISist <l perigzeum. Hingegen wrM)7aye^ew? moal.n"m'ichaeli.

er am wet esttN von der Erde abjtehek/ Magirtz / „A!tt«g nach Gaill

Lindau / amsamit. nach S,m
Zudä°

Liechteusteg,mont. vorGalli.
Lucern/aufLeodegari

<o icht man in den Calender i^^p«
K«nm Wann der Wo.d zu nthmt
so. fi hek er aus wie em« Sichel / und
Dd eessen Hörner von der Sonne Ech««« /auf Gallen tag.
abgewandt und gegen Morgen gekeh''
ret / wann aber oer Mond im Abneh^
men ist/ sostehen.dessen Hölner gegen
Avend.

Der Neüe Mond gehet allezeit mit
Her Sonne auf / und mit der Sonne
unken Hingegen stehet der volle Mond
auf / wann die Sonne Untergängen,
da ec dag v>er Nächte die gantze Nachr
scheinet. Hernach stehet er alle Abend

Stapperschwei!/ mitwoch nach

Vsupsit.
Sar>Ml></am dssst.vorman.
St.GalKu/sa»st nachGM.

S»iolhur«/Mltw. uachG.,lti.
Son. ho, » / oenLs.
St. Johann/ aufGaüue
Stein «»Mtzüi«/ mt:«. nach

Äaiil.
Troge«/ mo?rt.nachMichaelt.
Teuftn/ montag »ach GM

oder am tag.
Tobk.mül,it/mo t nachGalli.
Ul.terfteu/ den ersteu«»d letz¬

ten mitwoch.
Urnäschen/ dienstag vorGaö

fast drey viertel Stund spätger auf Mellingen/mim.nach „rsul.
ale die vorige.

§. 7.
Ar. wie geschiehet ein« Monds,

Finsterniß?
A- Sine MondS'Finsterniß

entstehet/wann Sonn und Mond gerade
gegen.

Winterthur/donst. vor Galli
Zug/ aufGaUen-Tag.
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M MntekW > Z Aöftund; UjpeMSRW
MorM^ «OVL^öM. !Untergang.! vermolhlicheWilttrung.! M)V^^SM^

Samss, Mytt Sß<!k« M.I ^ «1
Schöner.

>amD MÄsZ sz^z.! M 7. 5,« S.?^/ Sonnenschein ,zDidacus
44. G Aufgang7.Uhr^s.m Unrtt^ ?^.m. Ev. Z^arh. 9.

i Marti Pabst
lzDldacns

Disnst:
Mitw.
Donst.

z > TheophilueMi 8. 2,
4 Sigmund ZA 5. 45
/Malachias M

/^/ lüS/ Nebet

6 Leonhard
7 MorentM

Freyt, z 8 4. Geklönte
Samstj 9 Theodor ^

52.
1^

-^?z/ «nd Sonenschem
S« y. O. Nachm. Angenehm

S» c/2^G / Wetter

<6j Ost^ / Winde
19! HmbmL

Z4
56

14' Venerand.,
l r Leopold
.6 '
r? Florian'
l8Ei.'geniuS
i?E!!subelh

Schnee I2« Eolnmbanus

4s. Gv. Marh. 18. G Aufgang «. Uhr 34 Unrerg. 4. Uhr 26.m^EV.Mach, »z.

Mitw
Donst
Freyt.
Samst

M 4. 46t ^7^^/' ^Gestöber
Mont! lM ^ M 17k' GmMZ. 57.VHM Vit!

isnst Mart^ PatM DerMog Mr. Uhr 24.Nachmittag
,z Wibrmh ^bisthmtbls ^.j) / und Grosser Schnee
!4Frwerich t)Mj f^- ^4> KS^ Besser Wetter
ls AoMdo Mj 6. 29.^ < Nebet

12 Cecilia
2? Clemens
24 Chwlsgonus
2? ^
2«'

Z6Z i! >.

Mj 6.. 29'^ F MbtkS Nebel !2S^Co»rad

Mi 7^ 4?! ^-H.'/und Sonnenschein !27Ägricola

46^ Ev.Math. kS.G Aufgang7. Uhr 41. m. Unrerg^ 4. Uhr 19«"'« Ev.S.uc. 21.

VGRMliM Florian
Msn<.sl8EuseniuO
Wiegst,9? '

sZK lv., I4j
Vi r. 24

^/
O2P/

Wind
Kalt Wetter
Sonnenschein

28.C! Advent
29SaturnniuS

^ Anvruw SM Tag»/ Uhr 4>Ml AdfcheidS. Uhr. 1 F. m:.Reu CWAmo««K
Mittw,20MMkh
Donß.' 2M4?. M
Freys,!22 Eeeilw
Samst 2z Clemens

ÄSsia.. sj > lä. 16 Vorm.- unbestän«

«12.. DK / diges
W«, I. 59/ ^^uogXumi Metter
««I 2. 4L MD ftiscde Kälte,

i Eligius
^Bibiana

4.Bs;bsra

47 Ev. Marh. G Aufgang7. Uhr 47. m. Unrerg. 5 UVrlz.m. Ev.Mütb.i 1.

S«Mt «4 Ehrnfosiom M?! ^
j Mönt. 2/,CaOanug Hv / 7
Dienst. NtZCochaV M s. 2«
Mitw. 27 Jeremias ^ 7. 55
Donft. 28 Soßenes M DerMöir
Freyt. >29 Antonius MM«
Samst^oUsMaH W/6. Z

Nebel 1 MK Sabina
Wvrgens um Sonnenfcheinz SM,MZ5« G.
6. Uhr MfebetÄ 6^ fchön, 7 Ambrosius

ber ^onar s War.lHnp5
fi^58 Vsm^ sblteßt l sBeocadia '

Zl-inWz mit ftbönem ,10 Melchiadess
' Ol?/ Wetter 1, DamastSamstl« ^ ^ M s. zj ZtnM Wetter „DamafuS.



^ „ _ ^ - "7"°

MtNt't'rm K/t^ ?^ ^/,/>,<> Verschwende«ichtbie Zelt d« Lebens «Sttgibtkei« ««««blick v«s«b<«k
F«. «.UZjt.. SW ste« im Wachen «nd Vebir, Wer jetzt nicht wussl, kvmt«»bl tuix«x

Bae,letzte BiMl hat Wtud und,
Scdnee die Menge.

Der Ncll mondbringt kalte Nebel
und Sonnenschein,

Das erste Viertel hat feuchte und
katte Nevei/aufBergen aber Sonn«?'
schein.

Der Vollmond ist etwas milder
und wärmer.

gegeneinander über stehen/ und die
Erde zwischen inne kommt. Weil
nun alsdenn die Erde dem Mond
vor der Sonne stehet / und der
Mond kein eigen Licht hat / fo muß
er nothwendig verfinstert aussehen/
dann die Erde so zwifchen Sonn und
Mond stehet / Halt die Sonnenstrah
!en auf/ daß sie dm Mond yicht be-
fcheinen können / und das gibt dann
eine.Monds'Ftnsterniß. Die Monds,
Finsternisse geschehen zu keiner Zeit/
Klö in dem Vollmond / und die Son,
mmFinsternissc in dem Neü Mond/
Dann im Bollmond kan es kein Son,
nen-Finsterniß geben ,ausftr die beym
Tod JEsu Christi/die war aber was
äusserordenlichee u. übexnMrlicheS.

5- 8.

Fr. wie begibt sich aber eins Ssn
nen Finsterniß?

A. Eine Sonnen - Finsterniß ge.
schiebet / wann der Mond zwischen
der Sonne und der Erde mitten inne
siehtt / und verywtert daß wir die
Sonne nicht sehen können, M, hat
es mit der Sonne eine gantz andere
Beschaffenheit als mit dem Mond/

Arnu / de» ander» mitwoch,
Arbo»/auf martini.
Bern/mitwoch nach Martini.
Bcr«egq / auf martini.
Blschofzeöaufmartini.
Costantz / auf Conradi.
Chur / auf martmi alt

Caienders.

Mven aufAndreas,
Sinsidle»/1. Ta« vor marti«i.
Clenboge«/«m Dienstag nach

Martini

Appenzell/am Mittwoch nach T«ß,A e^l
Martini. St M- ^

9
9
S

9
9
9
9
«

Areybmg is Uchtland / auf s
martini. >I

Glarus/ der erste vor Martini/ «
der aridere den »y. a.c. »

GrSfch/aufalten Zlndreas. S
Herisau/ ans Othmar / wann z

aber ei» Feyrtag ist K. Tag z
hernach, a.c. i«
lantz/den i. dienst, att Cal«
üblis/des l. Freytag viehm. ^

»
S

»

«

8
8

Langenargen den 6
Lyon / auf alier Heilig«.
MeNngeg/ aufConradi.
Merspurg / miiw. vor martini.
Rheinegg/mitw. «ach martini.
Rvschach / donstag nach aller

Heiligen.
Sargans / am donstag vor

Catharina.

Stein am Rhein / doufi. nach

Martini.
St Johann / auf Catharina.
Schafhausen / auf Martini.
Schiers/ auf Martini «nd 8

Tag nachAndreas/ist einVieb-
marckt.

Ury/donstag nach Martini.
Teufen/ montag nach

Martini/a. c.
Tübingen/auf Martini
Weil/ dienstag nach Othmar.

dann die Sonne tan niemchlen ver^Mnth«tbur/donnerstas vo

iS/n^Ä?/n WÄws/ am Dienstag vor
liehren. Wann aber «me Ftgstermßj Martini,i D gg
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Xll.
Manat. Unterqanq.! vermv '^eruna I

Mont. 2 Candidus
Dienst.' z Mariotta

4L. Äzgty. 21. H Aufgang 7. Uhr s2. Mttuien Untergang 4. Uhr 8. Min. Cv. Joh. I.
^ ' M, 7. ^/^/ Dmickie ji,wJMty

Milw.
Donst.
Freyt.
Samst

4 ^

s Cordula

7 Agathon

so8.

M lo.

2.

^XD/ Nebel

V« ^-^^ gkZd wann
Sonnen-
Blick

izJstt/Lucia/SL.

iSAdslheit
l? Lazarus

- - - / schön Wetter i8 Wunibald
49. Ev. Luc. Sl. <D Aufgang 7. Uhr. 54. m. Unrerg. 4^Uhr 7. m. Ev. Luc. 3.

S5Ztt
ont.

Dienst
Mitw.
Wonst.
Freyt.
C?amst

sWiiibsld W
l«Walt. ^M,
l l DamasuS ych.

lsTadttha

z

6. 28
7« 47

Der Mon
scheint bii

6. 26

OF/^?/ Nun folget
MrtzefferTaS Schnee
eSiuMz.57. MMmkttaH

^ WZWzs BMug
«O>„8. V'rm.O l;/ und

unbeßänviges
Weite?

r?T Nemesius
2oMiileS W
22 F!ortmund
2Z Daczobert
24 Asam/ Eva
2sTör!StsgH'k

lv. Ev.Mach. ll, GAufgang 7.Uhr sz.m. Unrerg. 4.Udr? m. Ev.Luc.2.

SdN
rs Adelheit
!7L.MUs
'8 " '

> s Nemesiu5
z« Achilles

7-
8.

11.
Dsjll.

^2.

Mont.
Dienst
Mitw
Donst.
Freyt.

S Anbruch des TaA« s.Uhr 5Z> m. Abstheid. 6. Uhr 7: m.

4?
54

IN
49
17

Q7)/-K-S, Winde
Q^/ Kalt Weuer

Kalte
Nebel

> A ^s^ Nachm. Wind und
<?b/^«?/ Schnee

26<5«teKha»us
ziTJohEValNa.'H

-sThomasVisch
zo D^vtd
^Sylvester

1746.
SamKl,lS>WÄs ^ 1. 2)l m M lH ?/ Schnee > rMuZMzL,

^i?
ZK

^ 'Ulp^s
Mont ZI Dagobert
Dienst '4 Adam Eva
Mitw. 2 s EhfZKtas
DonA.USStephanus

27SLH. Gvan^lK>BerMoni
SKMlÄaS M stehet auf

x I. >Lv. 'Zsh G Aufgang 7. Uhr s«. m. Uneerg. 4. Uhr io. m. Ev L,uc. 2.

«.. ^ Venu 5 ist d^e' Sonnen s^E Macariu5
z Genovevaz.

f.
6.
7.

Venus ist d«
belle WorqeNA

S9

47
l

18 ^
und

Samst

Goniiei-
B.'ick

Schnee
Wind

Sonnsnfchew

«su„«

4 Titus
fTeleöphoruK

^KciaV ^ ^
8 Erhardus

Ev.Luc.2. GAufgang7.Uhr45- m. Umerg4 Uhr if.m. Ev.Luc. .2.

SHWl29A^homagn HM

Mont. 5° d RS
DiepA.zr Sylvester

6.
7-

k8
4»
6

?»sero, ^ / Nebel,
LinM <z>^> Wetter
HR Sonnenfchein

5 CJulionus
io Paul Einsidl
Zi Felicitas



KKvtSsZrn Knk"7I r as Wesen fnr dei, Schein envchle, DK Wrtze T^ag unb St»»de»
^UZ- s». ^«M. «ukEwigkcit richt deinen Simi : Wic b«idift deMe SM Dahi».

Das Setzte Merkel hat kalt Wetter.
Der Neumond wechßtet ab mit

Wind / Schnee und Gonnenschem.
Das erste Vierte? ist unbeständig,.
Der VollmvtZd macht mi? unn e>

sundem Nebel dem Jahr ein Ende.

'Zirau/ mitw. vor Thomas.
Bern / montag nach ThsmaS.' »
Biel/ d^kst.vor demNeuJshr. ^
Bremggrten/ den 2s..
Buchhorn/ de« e. Montag.
Ehnr aiifThomas aitenCaleub

SN der Sonne ist/ fofehen wir nur den Crmatingen ben I.

AltstZtten / donnst. nachNicoi. Tag.L
Appenzell «mmitw.nachNicol. j s:, «,

nstern Mond an / so weit er uns
vor der Sonne stehet / und meinenes
seye dieSonve selbst/da doch dieSon
ne ihr Liecht allezeit behalt.

§. 9.
Fe. wie ?an aber der N?snv da«
d^ch so vi-l kleinerist als dieSonns

und die Erde, densch die gan»
ye Sonne bedecken?

Frauenf. montag nachNieol
Feldkirch / riuf ThomaS.
Freyburg im Breißgeö auf

Thomas. t

Hauptweil montsgnachAndre.'
Heidelberg/ auf Nicolai.
Geiß / den 1. tag vorm Appen«

zellermarckt.
Zlantz in Pündte« / de» ersten-

dienstag altC«Iend.u.de» z 1.
Kayjerstuhl auf Nicolai/und

z D

A. DzsgcsHichet darum/weilder Thomas.
Mond viel näher bey der Erde stehet'Köblis/i.Freytag Viehmarckt
Ms die Sonne; wann ich die Hand kentzburg/donnst.nach Nicol.

Bor die Aucze" halte,kan sie auch ver- Mullhaufen / auf N.cow.

mtern/daß ichgrosse Mädte und WM)vrfer nich'sehen kan. Aiso stehet, Thomas,
der Mond nicht weit von meinem Ge'Rickenbach / den r. dienstag.

^ ficht/ und m«cht daß ich die grosse Schiers/anThomas-Tag.a c.

z Sonne nicht sehen kan / wann «mir Ztraßburg/aufaitWeynacht.
Made vor tte Sonnen trittet. KhÄgin d?n?

H r«. i Uberlingen / ans Nicolai.
Sr.warum kan man aber dieSsn, ltty/ donstag vor Nieolai.

«en Finsternussen nicht in «Uen WaM
fanden zugleich sehen, undwaru
jst zu gleicher Feir die Lmsterniß in Zweysimen/ den 2. donft

einem Land grosser als in dem Hverdon den 2.75

andern? lZostngenb«, 2z.

A.Es stehs nit alleLänder zn gleicher' ^ ^
Zeit unter dem Mond / und da er viel Die Nach! ist 15. Stund
kleiner als die Erde, so kan er nur ei«

nem Theil der Erde vor dem Gesicht
stehen« Im übrigen iß zu mercken/
daß die Sonne auf der Abend-Ssite

IZu erst ßnster wird / und hingegen deri
s ^ Mond)

lang.
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Rons der Weitesegsn MorM. Me Böiinenstnßerliiise wahren such bch
weitem nicht solange als die MondöL Finsternisse.

tz. 17^ Lr. wa» find die Xll.HimlischeFeisheN aksMdS«r/Skier ,c. ic.
A. Nichts alS lauter Sternen/ die sich un Thier-Creyß definden/und diese

Sternen werden in is. gleiche Theils abgekheilet/ da heißt der vorderste und
erste Theil/ der Widder/ der andere Stier/ der dritte Zwilling und so fortan.
Niemand muß sich einbilden/ als ob ein solches Thier am Himel stehe/ fon-
der es sind 27. Sterne beyeinander die zum Widder gehören/ zum Stier ge«

hören fz, zum Zwilling zz. und fo fortan. Diese Serns stehen im Thier,
Creyß/ dadurch die Sönne laufft/ und haben diese Namen bekommen/ baß
man sie desto eher kennen könne.

§. 12. Sr> tvas sind sie ätpeÄei
A Surch bie Äspecten verstehet man einen solchen ivtand der Sternen/ La

sie entweder beysammen/ oder in gewisser Weite vvn einandern/ odcr aecMein-
anvern über sm Gimmel stehen, und solcher Gestalt einander anschauen/ wie
tttvan ein pasr Wanders "Leute/ wenn sie einander auf der Etrasse begegnen.

Solcher Aspecten werden im Calender gemeinlich fünfe:leyattae;eichnek:
See erste Asffect heißt: (lonDneti», Zusainenkunfft, wann 2. plsneren in

McheM Zeichen/ Grad und Minuten in der Kcljptic, d. i^ Sonnensirasse ste«

hen/ und stehet dann dieses im Calenberg Allein es wird niemsyl allein
ßetzen / fonder Wt allezeit noch ein oder zween Klaneten bey sich. Wann sich

nun diese (c/S?)Äfpecten im Calender befinden/so bedeutetes/daßVenus und
Mercurius in einerley Zeichen/ Graden tmd Minuten in der Sonenstraß ßehW.
Der andereAsMcehchsel:^MliS'ö^. Gksechßters Scheins-^) wird in Ca,
lenher aesetzt, wann an dem selben Tag zwey Planeten, 6s Grad/ oder 2,
Himmlische Zeichen. Mett von einander stehen.

Der dritte heissst: (^ckr^us/Geviertee, Schein (Q): WaNtt ein Plü-
ket M Grad/ oder ?«, himmiiftde Zeichen in der l?cü^tic vsm andern stehet.

Der vieere heissst : 7riWMs, Geöritter.Schein(^)wann s.Planeteti
AM ßen dritten Theil des Thier-Creyseö / d. i. ^20, Grad/ oder vier himmtische
Zeichen w^ik Von einander stehen,

^ ^
Det fünfte heisset: Opposttiö/ GeWschein (0«) wagn ein Planet von dein ändern gerad gs-

Len söer ,8o. Gtad weit stehet. Ein Grsd desHiniels darinn der Mond gehet/ist 862. Stundlanß.
Daraus dke Weite zuWiessen in weichem die Sterne von einandern stehen.

Anbey ist Missen/ wag bey Sem Aspect «'/-X-ZO/^/ öderein Plsneiallein stehet/ man at-
tezert den Mond dazu nehmen mirß/ als ob c/c^C da stnHnde/ober wann /^ siehet ist es soviel als
»b es also stuhnde /^<^ ^/das ist/ der Planet Mars stehet mit dem Mond im Trigono/ oder 120.
Grab vom Mond. Der Mond komt alle Monst 2. mahl Mit allen Planeten in ^/ H-/ lH: aber im
«/und nur ein MM. Hingegen geschihet die ZnsammeNkunfft deS / H, Und c/' mir alle halb
Jahr/ nnd diese Aspecten ^ h ^./-X- H 2^/ m 2j./ kommen nur alle lO.JShr/und 6" b ^./0« 2/l

in 20 Jahren nur einmahl vor. Die allergröste Zusamenkunfft aber ist/wann Saturnus und Jupiter
im Anfang des Widders zusainen keinen / welches nur alle 80c?. Jahr einmahl geschiehet.- Die
letzte MM. i s«z. gewesen/nnd tvann die Welt noch ficht/so gibts An. 2Z8Z. roieber ein solche.

Was man übrigens culs gibt/dsß /X und -X- gute/ lü und c?° unglückliche/ c/ aber weder s«t noch

W Mttten seyen/l^qtin herThatkeistmGfMd/Md iß em alt« Abexgiqub.
Merck,
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